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Siedlergemeinschaft
Unterlauchringen e.V.
www.verband-wohneigentum.de/sg-unterlauchringen

Die Siedlergemeinschaft Unterlauchringen
veranstaltet am

Freitag, den 27. Juni  2008
20.00 Uhr

auf  dem  Schulplatz  der
Grundschule (UL) ihren

Siedler - Preisjass
Eingeladen sind alle Jassfreunde aus Unterlauchringen
und Umgebung.
Wir werden ein Zelt aufbauen und es gibt  an diesem
Abend zur Stärkung auch feines vom Grill.
Es sind schöne Preise zu gewinnen.
Jeder Teilnehmer bekommt einen Preis.
Der Einsatz beträgt 6.oo Euro
Anmeldungen sind erbeten unter Tel. Nr.  07741 / 3593
Anmeldeschluß ist  Donnerstag  der  26.  Juni  2008
In der Hoffnung, dass recht viele an diesem Preisjass
teilnehmen werden, verbleiben wir

Mit freundlichem Siedlergruß
Die Vorstandschaft der SGU
M.  Frei
(Gemeinschaftsleiter)

Siedlergemeinschaft
Oberlauchringen

www.verband-wohneigentum.de/sg-oberlauchringen

Liebe Siedlerfreunde,
zur Erinnerung:  Ihre Anmeldung zur
Rheinfallbeleuchtung am 01. August 08
und Besichtigung des Museums Obermühle in Jestetten muss
bis zum 25.Juni 08 erfolgen, da die Plätze im Boot sehr
limitiert sind. Kosten: € 10,00 für Erwachsene, € 5,00 für
Kinder von 6 bis 12 Jahren).

Wer sich anmelden möchte, melde sich bitte bei
Verena Wunderlich, Telefon 5954.

BOULE
In den Sommermonaten laden wir zum
Boule spielen ein (bei schönem Wetter).

Die Frauengruppe trifft sich jeden Mittwoch ab 19.00 Uhr.

Unsere Rentnerinnen und Rentner sind immer am Mittwoch-
vormittag ab 10.00 Uhr herzlich zum Boule spielen einge-
laden.

Kommen Sie vorbei und machen Sie mit! Boule ist für Jung
und Alt, Anfänger und Könner. Auch wenn Sie noch keine Ku-
geln besitzen, wir können Ihnen gerne welche zum Auspro-
bieren ausleihen.

Mit freundlichen Grüßen
Siedlergemeinschaft Oberlauchringen
Verena Wunderlich, Gemeinschaftsleiterin

Kolpingsfamilie
Lauchringen

Am kommenden Montag, den 23. Juni treffen wir uns um 17.30
Uhr am

H a n d w e r k e r v e s p e r

der Chorgemeinschaft Oberlauchringen direkt am Waldfest.

Treu Kolping
Die Vorstandschaft

Mitgliedswerbung per gesetzeswidrigem Anruf

Zweifelhafter Schutz vor Telefonwerbung

Unter dem Deckmantel des Verbraucherschutzes werben
derzeit unterschiedliche Firmen telefonisch um Mitglie-
der, mit dem Versprechen, sie zukünftig vor Telefonwer-
bung zu schützen. Kurios dabei: Die Anbieter bedienen
sich gesetzeswidriger Werbeanrufe, um eben jene an-
geblich zu verhindern.

Das Versprechen der Anrufer: Wer Mitgliedsbeitrag bezahlt, wird
in eine Liste aufgenommen und zukünftig vor unerwünschter
Telefonwerbung oder Missbrauch seiner Bankdaten verschont.
Brigitte Sievering-Wichers von der Verbraucherzentrale Baden-
Württemberg: „Wir haben derzeit Beschwerden über Unterneh-
men, die unter dem Namen ‚Bundeszentrale Verbraucherservice’,
‚Verbraucherschutz Deutschland’ oder auch ‚Deutscher Verband
gegen Datenmissbrauch und Werbebelästigung’ - kurz DVDW -
auftreten und für die Mitgliedschaft zwischen 59 und 118 Euro
verlangen. Allerdings ist es höchst zweifelhaft, dass Firmen, die
gesetzeswidrig Telefonwerbung betreiben, Rücksicht nehmen auf
irgendwelche Sperrlisten.“

Verbraucher, die nach dem telefonischen Angebot zum kosten-
pflichtigen Eintrag in eine Schutzliste eine Auftragsbestätigung
über die Mitgliedschaft zugeschickt bekommen, sollten den Ab-
schluss umgehend schriftlich per Einschreiben und Rückschein
widerrufen. Da ein Teil der Anbieter Informationen über Konto-
verbindungen der Angerufenen zu haben scheint, ist es ganz
wichtig, die Kontoauszüge gründlich auf etwaige Abbuchungen
zu prüfen. Falls abgebucht wurde, empfiehlt die Verbraucher-
zentrale eine schnellstmögliche Rückbuchung – sie ist innerhalb
von 6 Wochen möglich. In Einzelfällen gaben sich die Anrufer als
Verbraucherzentrale aus und behaupteten, die Tätigkeit von
Anwälten werde mit dem Mitgliedsbeitrag finanziert. Sievering-
Wichers: „Unsere Anwälte verfolgen unzulässige Werbung, ohne
dass die Verbraucherzentrale dafür ein Entgelt von beschwerde-
führenden Verbrauchern verlangt.“ Der DVDW hat bereits ge-
genüber der Verbraucherzentrale erklärt, auf unzulässige Tele-
fonwerbung zu verzichten. Verstöße gegen diese strafbewehrte
Unterlassungserklärung sollten unbedingt bei der Verbraucher-
zentrale gemeldet werden.

 


